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Überdurchschnittliche Leistungen, 
flexible Vertragsgestaltung und 
günstige Beiträge: 
   
Damit setzt der SLP-Unfallschutz 
Maßstäbe für modernen Versiche- 
rungsschutz. Ein Leistungspaket, 
welches auch Eltern überzeugt, die 
wissen, wie wichtig ein weitreich- 
ender Schutz auch für ihre Kinder ist. 

Die Folgen von Zeckenstichen zeigen 
sich unter Umständen erst mit einer 
deutlichen zeitlichen Verzögerung. 
Ob die Schädigung dauerhaft ist und 
zu einer Invalidität führt, lässt sich 
häufig noch schlechter abschätzen. 

Umso wichtiger, dass man sich hier 
auf die private Unfallversicherung  
verlassen kann. Der SLP-Unfall- 
schutz überzeugt neben einer ver- 
besserten Infektionsklausel, die um- 
fassenden Schutz bei Zeckenstichen 
garantiert, mit einer verlängerten 
Anzeigefrist bis 30 Monate nach 
Feststellung der Invalidität. 

Zusammen mit einer optionalen 
Unfallrente bietet der SLP-Unfall- 
schutz damit ein Höchstmaß an 
Sicherheit für Sie oder Ihre Kinder, 
wenn die im Falle eines Unfalls noch 
keine Ansprüche aus der gesetz- 
lichen Rentenversicherung erworben 
haben und ein Leben lang auf Unter- 
stützung angewiesen sind. 

Beispiel:

Ein 12-jähriges Mädchen leidet nach
einem Zeckenstich im Kleinkindalter
dauerhaft an einer Neuroborreliose. 

Eine ärztliche Begutachtung ergibt
einen Invaliditätsgrad von 55 %. Erst bei
einem routinemäßigen Besuch des
Versicherungsvermittlers der Familie
kommt das Thema zufällig zur Sprache.  

Die Familie meldet den Schaden darauf-
hin mit einer 16-monatigen Verzöge-
rung nach Feststellung der Invalidität.  

Viele Versicherer versagen hier die
Leistung. Nicht so der SLP-Unfallschutz. 

Die verlängerte Anzeigefrist berück-
sichtigt Schadenmeldungen bis 30
Monate nach Feststellung einer
Invalidität. Da auch eine Progression
und eine Unfallrente vereinbart wurden,
ergibt sich eine Invaliditätsleistung von
81.250 Euro und eine monatliche
Unfallrente von 500 Euro. 


